Mittwoch der 3. Adventwoche
 II





  A3

Lesung: Jes 45, 6b-8. 18. 21b-25
Evangelium: Lk 7, 18b-23
zu Beginn:

Die Lesung des heutigen Tages 
beginnt mit den vertrauten Worten:

„Tauet, Himmel, den Gerechten,
Wolken, regnet ihn herab!“

Diese Bitte richtet sich an Gott.

Sie rührt im Advent unser Herz,

welches offensteht für Gottes Wort, 
das Fleisch geworden ist - 

und bei - und in uns - wohnt.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist mitten unter uns, 


wenn wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

gib, 
daß wir die Ankunft deines Sohnes

mit Freude erwarten.

Dein Wort (- und Licht -)
schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 


vgl. Jes 45, 6b-8. 18. 21b-25
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Ich bin der Herr, und sonst niemand.

Ich erschaffe das Licht und mache das Dunkel, 
ich bewirke das Heil und erschaffe das Unheil.

Ich bin der Herr, der das alles vollbringt.
Taut, ihr Himmel, von oben, 
ihr Wolken, laßt Gerechtigkeit regnen! 
Die Erde tue sich auf und bringe das Heil hervor, 
sie lasse Gerechtigkeit sprießen.

Ich, der Herr, will es vollbringen.
So spricht der Herr, der den Himmel erschuf, 

er ist der Gott, der die Erde geformt und gemacht hat
- er ist es, der sie erhält, 
er hat sie nicht als Wüste geschaffen, 
er hat sie zum Wohnen gemacht -: 
Ich bin der Herr, und sonst niemand.
Es gibt keinen Gott außer mir; 
außer mir gibt es keinen gerechten und rettenden Gott.
Wendet euch mir zu, und laßt euch erretten, 
ihr Menschen aus den fernsten Ländern der Erde; 
denn ich bin Gott, und sonst niemand.
Ich habe bei mir selbst geschworen, 
und mein Mund hat die Wahrheit gesprochen, 
es ist ein unwiderrufliches Wort: 
Vor mir wird jedes Knie sich beugen, 
und jede Zunge wird bei mir schwören:
Nur beim Herrn - sagt man von mir - 
gibt es Rettung und Schutz. 
Beschämt kommen alle zu ihm, 
die sich ihm widersetzten.
Alle bekommen ihr Recht 
und erlangen Ruhm durch den Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. Jes 45, 8. 18. 21b-25
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Taut, ihr Himmel, von oben, 

ihr Wolken, laßt Gerechtigkeit regnen! 

Die Erde tue sich auf und bringe das Heil hervor, 

sie lasse Gerechtigkeit sprießen.

Ich, der Herr, will es vollbringen.

So spricht der Herr, der den Himmel erschuf, 

er ist der Gott, der die Erde geformt und gemacht hat 

- er ist es, der sie erhält, 

er hat sie nicht als Wüste geschaffen, 

er hat sie zum Wohnen gemacht -: 

Ich bin der Herr, und sonst niemand.

Es gibt keinen Gott außer mir; 

außer mir gibt es keinen gerechten und rettenden Gott.

Wendet euch mir zu, und laßt euch erretten, 

ihr Menschen aus den fernsten Ländern der Erde; 

denn ich bin Gott, und sonst niemand.

Ich habe bei mir selbst geschworen, 

und mein Mund hat die Wahrheit gesprochen, 

es ist ein unwiderrufliches Wort: 

Vor mir wird jedes Knie sich beugen, 

und jede Zunge wird bei mir schwören:

Nur beim Herrn - sagt man von mir - 

gibt es Rettung und Schutz. 

Beschämt kommen alle zu ihm, 

die sich ihm widersetzten.

Alle bekommen ihr Recht 

und erlangen Ruhm durch den Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 7, 18b-23

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit rief Johannes der Täufer 
zwei von seinen Jüngern zu sich,

schickte sie zum Herrn und ließ ihn fragen:

Bist du der, der kommen soll, 
oder müssen wir auf einen andern warten?
Als die beiden Männer zu Jesus kamen, sagten sie: 
Johannes der Täufer hat uns zu dir geschickt 
und läßt dich fragen: 
Bist du der, der kommen soll, 
oder müssen wir auf einen andern warten?
Damals heilte Jesus viele Menschen von ihren Krankheiten 
und Leiden, befreite sie von bösen Geistern 
und schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
Er antwortete den beiden: 
Geht und berichtet Johannes, 
was ihr gesehen und gehört habt: 
Blinde sehen wieder, Lahme gehen, 
und Aussätzige werden rein; 
Taube hören, Tote stehen auf, 
und den Armen wird das Evangelium verkündet.
Selig ist, wer an mir keinen Anstoß nimmt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir bereiten uns auf das Weihnachtsfest vor.

Wir werden Christus vorfinden - 

nicht nur in der Krippe.

Jesus will im eigenen Leben angesiedelt werden,

als Kind, aber auch als der Gekreuzigte und Erlöser.

Auf dem Weg durch das Leben gilt es,

immer wieder neu 

eine Beziehung zu Gott wahrzunehmen.

Die Lesung setzt Gottes Gegenwart voraus,

spricht von der Zukunft,

und erinnert an die Vergangenheit:
Gott hat Himmel und Erde erschaffen,

er hat die Erde geformt 

und sie zum Wohnen gemacht.

Gottes Heil kommt vom Himmel 

und aus der Erde:

„Die Erde tue sich auf und bringe das Heil hervor.“

Gott wirkt sein Heil - von oben, und ebenso von unten:

nicht nur aus dem Göttlichen, auch aus dem Irdischen.

nicht nur durch den Geist, auch durch das Fleisch,

nicht nur durch die anderen, auch durch uns.

Amen.

Fürbitten:

1. Laß uns täglich dankbar 
die Schönheit deiner Schöpfung erkennen.

2. Schenke allen Menschen die Gnade, 
an deine Güte zu glauben.

3. Erweise dich als Heiland der Kranken.

4. Heile die Wunden durch liebevolle Zuwendung.

5. Erwecke die Toten zum Leben in dir.
Gabengebet:

I.

„Herr, nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 356 („Präfation vom Advent II“)
Präfation vom Advent II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Von ihm redet die Botschaft aller Propheten,

(13)  die jungfräuliche Mutter trug ihn voll Liebe 

in ihrem Schoß,

(13)  seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer

und zeigte auf ihn,

der unerkannt unter den Menschen war.

Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude,


uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten,

damit wir ihn wachend und betend erwarten

und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

komm durch dieses heilige Mahl

uns schwachen Menschen zu Hilfe.

Reinige uns von Schuld

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott, höre unser Gebet.

Du hast uns im Sakrament

das Brot des Himmels gegeben,

damit wir an Seele und Leib gesunden.

Gib, daß wir

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und als neue Menschen leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 356f („Präfation vom Advent II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 910 (Nr. 812) „Tauet Himmel den Gerechten“; (zur Danksagung) GL 186f (Nr. 105) „O Heiland, reiß die Himmel


� vgl. MB 700


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 700


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 700


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 23


� MB 216 (= MB 286)


� Jes 45, 6b-8. 18. 21b-25


� Jes 45, 6b-8. 18. 21b-25


� vgl. Lk 7, 18b-23


� vgl. Jes 45, 18


� vgl. Jes 45, 8


� MB 351/11


� vgl. MB 6 (= MB 18; MB 22 u.a.)


� vgl. MB 92


� vgl. MB 356f; MB 1188


� MB 24


� MB 118


� MB 150 (= MB 167; MB 173; MB 178; MB 185; MB 195; MB 227; MB 278)





